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Aus einer Osterwoche1)

OSTERGEWITTER.

Am Oftertag war's! Auf dem Höhenpfade
Ging ich, der Auferftehung Feft zu feiern,
Der großen, die mit ewig reicher Gnade
Die alte Erde wieder will erneuern.

Horch! Ein Kanonenfchuß tönt aus der Weite!
Wie — Kriegesübung auch am heil'gen Tage?
Ob es den großen Ueberfall vielleicht bedeute,
Erhebt im erften Schrecken fich die Frage.

Nein, ein Gewitter ift's — fo früh im Jahre.
Es nähert eilig fich mit fchwerem Grollen;
Als ob er Gottes Zorn uns offenbare,
Hör' ich den Donner durch den Himmel rollen.

Ein Zeichen ift's! Nicht foil in frohem Weben
Des Frühlings fidi die Welt erneu'n, erzittern
Soll fie vor Gott, und vor dem Richter beben;
Doch waltet Gnade auch in Oflerungewittern.

II. OSTERWANDERUNG.

1 Der Föhnfturm.

Der Föhnfturm tobt, des Seees Wellen jagen,
Am Himmel ziehen finftre Wolken auf:
Soll ich die Wandrung auf die Höhe wagen,
Geb' ich, verzagend, meine Abficht auf?

Doch lieh, fchon hat der Föhnfturm felbft vertrieben
Die Wolken; heller nur ftrahlt jetzt der Gipfel Kranz;
Der hohen Sonne ift der Sieg geblieben,
Die Frühlingswelt erftrahlt in neuem Glanz.

Laßt uns getroft das Weiterfteigen wagen,
Wie finfter auch der Weltfturm uns umdroht!
Er muß auf Fittichen den Frieden tragen,
Als ftärker Helfer, her vom Schöpfer — Gott.

x) Vergleiche die Redaktionelle Bemerkung.
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Die Sirene.

Horch! Die Sirene heult — ein wildes Klagen;
Es fcheint, die Ungeheuer kehren wieder,
Von denen uns gemeldet einft die Sagen —
Die Drachenbrut der alten Heldenlieder.

So ift's! Die erfte Schöpfung hat Verfehlungen
Das Chaos, wüft und leer und bar des Lichts,
Und aus der Urflut ill aufs neu entfprungen
Die wilde Ausgeburt des Moloch Nichts.

Doch webt der Geift auch über diefen Gründen,
Ueber die Flut tönt ein allmächtig Werde;
Es will im Schöpfungswunder fich verbünden
Ein neuer Himmel mit der neuen Erde.

Ewige Anbetung.

Wild brauft der Sturm um diefe Bergkapelle,
Die weithin fchaut auf Täler und auf Höhen;
Doch durch das Toben tönet auch das helle
Gebet der Schweftern, die unfichtbar flehen

Für Not und Qual der fchuldbeladenen Erde,
Daß Gott vor der Dämonen Wut fie rette;
Schaffen fich raftlos heilige Befchwerde:
„Ewiger Anbetung" dient ja diefe Stätte.

Ewige Anbetung! Ja, die ill vonnöten,
In diefem dunklen Sturm voll böfer Geifter.
Als Lob und Flehn zu Ihm ein ftetig Beten,
Der war und ift der Stürme Herr und Meifter!

Peregrinus Viator.

Blumhardt-Worte

Es gehört zu einem wartenden und im Reiche Gottes betenden
Menfchen, eine Befähigung zu haben zur Beweglichkeit, wie bei einem
Diener, der immerfort auf der Herrfchaft Hände fieht und nie weiß,
was die nächfte Stunde bringen kann — er ftellt fich eben bereit. So
wird man ein Volk, das dienen darf, das auch Kräfte und Zeichen
erfährt, befonders aber auch richtendes Verhalten des Herrn und
dadurch — weil fich alles richtet — unendlich viel Gnade. Da läuft
Gericht und Gnade lebendig ineinander, und es kann zu wirklich großem
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